
Smarthome hat Potenzial

Wegen der rasant steigenden Nach-
frage nach Touchscreens bei gleich-
zeitig sinkenden Preisen haben die
japanischen Hersteller Sony, Toshi-
ba und Hitachi ein Bündnis ge-
schlossen. Ab 2012 soll die Produk-
tion von mittleren und kleinen Dis-
plays, etwa für Smartphones und
Tablet-PCs, unter Regie der japani-
schen Innovationsagentur Innovati-
on Network Corporation zusam-
mengelegt werden. Die Kooperati-
on muss noch von den Aufsichtsbe-
hörden genehmigt werden.

Mächtiger
Display-Riese

Eines der großen Trendthemen
der diesjährigen IFA ist das „Ver-

netzte Wohnen“ in all seinen Facet-
ten. Die Verbände ZVEI, ZVEH
und VDE zeigen – wie schon im
vergangenen Jahr – in Halle 11.1 et-
liche Beispiele für mögliche Anwen-
dungsszenarien. Sei es die Wasch-
maschine, die direkt mit dem
Smartphone kommuniziert oder
das ins Heimnetzwerk integrierte
internetfähige TV-Gerät. Im Rah-
men einer Pressekonferenz präsen-
tierte Jürgen Boyny, Global Busi-
ness Unit Director Consumer Elec-
tronics der GfK Retail and Techno-

logy, interessante aktuelle Markt-
zahlen zu diesem Thema. So waren
im Juli dieses Jahres bereits 50 Pro-
zent aller hierzulande verkauften
Fernseher für den direkten Internet-
zugang ausgerüstet. 
Für den Fachhandel ergäben sich
daraus enorme Umsatzpotenziale,
so Boyny weiter. Fast 20 Prozent der
Kunden von Handel und Hand-
werk fragen laut der GfK-Studie so-
gar selbst aktiv nach Smarthome-
Lösungen. „Die Nutzungsmöglich-
keiten des  vernetzten Fernsehgerä-
tes werden sich dem Konsumenten
sehr schnell erschließen“, ist sich

Boyny sicher. Der Handel sei jetzt
besonders gefordert, die immer
noch vorhandenen Ängste des Kon-
sumenten abzubauen. Die poten-
tiellen Käufer fürchten sich laut
GfK besonders vor der Komplexität
der Technik und fühlen sich nicht
kompetent, die Geräte selbst zu in-
stallieren und in Betrieb zu nehmen.
43 Prozent der Befragten gaben au-
ßerdem an, vor den Kosten für
Hardware und Installation zurück-
zuschrecken. Dennoch gehen 37
Prozent der befragten Händler von
einem starken Umsatzanstieg in die-
sem Segment aus.

IFA
CONSUMER ELECTRONICS UNLIMITED

DIE MESSE-ZEITUNG FÜR FACHHÄNDLER

Gemeinsam wollen die Vertreter der wichtigsten Handelsverbände das Smarthome in den Massenmarkt bringen
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Für Auge und Gaumen
Siemens hat mit dem EQ.7 Plus black-

Steel einen neuen Kaffeeautomaten im

Programm, der vor allem durch sein edles

Design und die Materialkombination aus

Echtmetall und schwarzem Klavierlack

überzeugen soll. Zu den technischen Fi-

nessen zählen das extraleise Keramik-

mahlwerk, das sensoFlow-System für eine

konstante Brühtemperatur oder die individuelle Tassengrößen-Anpassung.

Espresso soll mit dem EQ.7 ebenso perfekt gelingen wie Milchschaumspezia-

litäten mit der praktischen directWhirl-Milchansaugfunktion. Der Preis für

das Schmuckstück liegt bei 1.629 Euro.

Halle 1.1/101

Das Web fest im Griff
Auch Medion ist im Tablet-Fieber und bringt

mit dem LifeTab ein entsprechendes Gerät

auf den Markt. Es kommt mit einer Display-

Größe von zehn Zoll und baut auf die Vorzü-

ge von Android 3.2. Die nötige Rechenlei-

stung des gerade mal 720 Gramm leichten

Tablets liefert ein Dualcore-Prozessor vom

Typ Nvidia Tegra 2. Das LifeTab soll pünktlich zum Weihnachtsgeschäft er-

hältlich sein, der Preis steht allerdings noch nicht fest.

Halle 8.2 / Stand 103

Kühlen und sparen
Führend in Sachen Sparsamkeit in ihrer Geräteka-

tegorie sind die beiden höchsteffizienten Kühl-

schränke DS 130040 und CN 13650 X von Beko.

Beide Geräte übertreffen die Klasse A+++ um 15

Prozent. Beko ist in diesem Jahr zum ersten Mal auf

der IFA mit Weißer Ware vertreten.

Halle 7.1A / Stand 101

Bild des Tages

Anpfiff in 3D: Panasonic zeigt auf seiner gigantischen Videowall in

Halle 5.2 den beliebtesten Sport der Welt - in drei Dimensionen

Anzeige

Seite 1 Titel.qxd  05.09.2011  17:12  Seite 1



Bewegte Bilder werden im mo-
bilen Internet immer stärker

von den Nutzern nachgefragt.
Doch um diese zu übertragen,
braucht es vor allem gut ausgebau-
te Netze. Und das zwingt die Mo-
bilfunknetzbetreiber zu hohen In-
vestitionen. 
So rückte in der Podi-
umsdiskussion „Freie
Fahrt für freie Medien“,
die im Rahmen von
„medienpolitik@IFA“
stattfand, die Frage in
den Vordergrund, auf
welche Weise die Netz-
betreiber die Auslastung
steuern dürfen. Ist es
beispielsweise legitim,
bestimmte Inhalte, etwa
E-Mails, gegenüber Vi-
deos bei der Übertra-
gungsgeschwindigkeit
zu bevorzugen? Oder
Angebote, die dem Car-
rier wirtschaftliche Vor-
teile bringen? Tobias
Schmid, Bereichsleiter
Medienpolitik bei RTL,
war auf dem Podium gleich aus
mehreren Gründen dagegen. Zum
einen, weil aus Netzbetreibern zu-
nehmend auch Anbieter eigener
Inhalte werden und er reine Pro-
grammanbieter hier im Nachteil

sieht. Zum anderen, weil sich so
etwas auch benutzen lasse, um po-
litisch Unliebsames auszubrem-
sen. Markus Reinisch von Vodafo-
ne Deutschland beklagte die Auf-
lagen in Sachen Versorgung länd-
licher Gebiete bei der Vergabe der

LTE-Frequenzen. Hierzu machte
der rheinland-pfälzische Minister-
präsident Kurt Beck jedoch deut-
lich, die Angleichung von Lebens-
bedingungen in Stadt und Land
sei ein politisches Ziel.

220 überträgt der Sender die Au-
diosignale unkomprimiert über ei-
ne stabile 2,4-GHz-Verbindung
an den Kopfhörer. Dabei greift das
Funksystem auf ein Frequenz-
spreizverfahren zurück.

Kamera für 
Abenteuer und Reisen
Nikon präsentiert auf der IFA seine erste

Outdoor-Kamera. Konzipiert für den ex-

tremen Einsatz, beim Sport oder auf Rei-

sen, präsentiert sich die Coolpix AW100

kompakt und in schlichtem Design. Sie ist

wasserdicht bis zu einer Tiefe von zehn

Metern, stoßfest und kälteresistent. Sie

verfügt über GPS zur Aufzeichnung von

Geodaten, einen Kompass sowie eine

Weltkarte. Sie liefert exzellente Bilder bis

zu einer Auflösung von 16 Megapixel und

wird in orange, in schwarz oder im Tarn-

farbenlook ausgeliefert. Sie soll ab Mitte

September dieses Jahres im Handel sein,

zu einer unverbindlichen Preisempfeh-

lung von 349 Euro.

Halle X 19 / Stand 200

Sony-Ericsson stellt 
neues Flaggschiff vor 
Die Xperia-Reihe vom Hersteller Sony

Ericsson erhält ein neues Topmodell:

Auf der IFA 2011 wurde das Arc S vorge-

stellt, ein ultraflaches Smartphone mit

einem 1,4-GHz-Prozessor, das unter An-

droid 2.3.4 (Gingerbread) läuft. 117

Gramm leicht ist es, bis zu 7,5 Stunden

Gesprächszeit sollen

möglich sein, bei ma-

ximal 660 Stunden

Stand-by. Eine 8,1-

Megapixel-Kamera

ist ebenfalls an Bord.

Das Xperia Arc soll

im vierten Quartal

erscheinen.

Halle 9 /

Stand 106

Coole 16 Megapixel: AW100

Kurt Beck, Ministerpräsident von Rheinland-

Pfalz, will schnelles Internet auch auf dem Land

Für offene Netze
Bisher war bei Kopfhö-

rern die Tonübertra-
gung via Kabel der draht-
losen weit überlegen. Mit
dem Modell RS 220 will
Sennheiser jetzt neue
Maßstäbe setzen. „Kabel-
losen Musikgenuss mit
High-End-Qualität“ ver-
spricht Maurice Quarré,
Director Product Life-
cycle Management bei
Sennheiser Consumer
Electronics. Dynamische
Schallwandler mit lei-
stungsstarken Neodym-
Magneten sorgen für eine klare,
detailgetreue Audiowiedergabe im
Frequenzbereich von 19 bis
21.000 Hertz. Der maximale
Schalldruckpegel liegt bei 106 De-
zibel, so der Hersteller. Beim RS

Highend-Kopfhörer von Sennheiser: Der

neue RS 220 wird auf der IFA präsentiert

plus und Haushalt & Technik bei
Fachhändlern, der Industrie und
auch bei den Endverbrauchern.
Wir freuen uns auf viele unserer
Handelspartner und auch auf in-
teressierte Händler, die sich von
unseren Stärken überzeugen kön-
nen“, so Lutz Burneleit, EK-Be-
reichsleiter comfort. 

Die EK-Fachgruppe Haushalt
& Technik richtet sich an den zu-
kunftsorientierten Elektro-Fach-
handel. Zusammen mit seinen
Handels- und Industriepartnern
hat die EK/servicegroup attraktive
Lösungen erarbeitet, die durch
starke Marken, eine eindeutige
Positionierung und ein intelligen-
tes Marketing punkten.

Fokus Fachhandel
Absatzlösungen für den Handel

sind ein Schwerpunktthema
der EK/servicegroup auf der IFA.
„Der Auftritt auf der Messe stei-
gert die Marktbedeutung und Ak-
zeptanz unserer Konzepte electro-

Franz-Josef Hasebrink, Vorstands-

vorsitzender der EK/servicegroup

Die Zahl des Tages

620 Euro
gaben die Deutschen im ersten Halbjahr 2011

durchschnittlich für ein LCD-TV-Gerät aus.
(Quelle: CEMIX)

Drahtloser Sound
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STRATO 
HiDrive
Der geniale Online-Speicher

Sichern Sie mit HiDrive alle Ihre
Dateien jetzt einfach im Netz!

 Fotos, Musik & Dokumente jederzeit online verfügbar

 Schnell abrufen von jedem internetfähigen Gerät

 Dateien online bearbeiten und austauschen

 Bis zu 5.000 GB Speicherplatz – je nach Bedarf

Aiman Abdallah 
TV-Moderator und HiDrive-Nutzer

Der geniale Online-Speiche

Unabh
ängig

mit de
r Clou

d!

Aiman Abdallah 
oderator und HiDrive-Nutzer

r

Einmaliges IFA-Special
nur bis zum 30.09.2011

STRATO HiDrive

nur

Speicherplatz

n

Preise inkl. MwSt.

Servicetelefon: 0 18 05 - 055 055
(0,14 €/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 €/Min.)

strato.de / hidrive
Jetzt starten unter:Besuchen Sie uns auf der IFA!
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Bei WMF setzt man in diesem Jahr auf
das Thema Design. Aber auch Energie-

sparen stellt einen der Schwerpunkte des
Messeauftritts in Halle 6.1 dar.

Digital Expert: Eine Kooperation mit Bal-
dessarini, ein Lizenzvertrag für Elvis-Pres-
ley-Geräte – liegt die Zukunft für Haus-
haltsgeräte mehr und mehr im Design?
Wilfried Pohl: Design war schon immer
ein entscheidender Faktor. Was noch dazu
kommt: Sie müssen eine Geschichte erzäh-
len können und außerdem die Kunden
emotional abholen. 

Digital Expert: Das Thema Energiesparen wird immer wichtiger,
vor allem im Heimbereich ...
Pohl: Generell ist bei allen Hausgeräten Einsparpotenzial vorhan-
den, wenn auch nicht mehr so viel wie vor zehn Jahren. Nach den
Großgeräten wird das Potenzial nun beispielsweise auch bei Kaffee-
vollautomaten abgerufen.

Digital Expert: Welche Trends gibt es bei den Haushaltsgeräten?
Pohl: Mit ihren innovativen Produkten bietet die Hausgeräte-Bran-
che Komfort, Lifestyle, Wellness und Gesundheit für zuhause. Die
neuen Produkt-Generationen kennzeichnen intelligente Technolo-
gien sowie exzellenter Bedienkomfort. Herausragendes Design ist
dabei, wie schon erwähnt, ebenso selbstverständlich wie der äußerst
effiziente Umgang mit Energie und Wasser. 

Wilfried Pohl, Geschäftsführer von 

WMF Consumer Electronics

Wilfried Pohl, 

Geschäftsführer WMF

Consumer Electronics

für die Reha zeigen, wie Elektro-
nik das Leben leichter machen
kann. In einer Sonderschau prä-
sentieren sich dazu Institutionen
und Unternehmen aus Japan bei

TecWatch. Sie zeigen unter ande-
rem neue Ansätze in der Robotik,
Konzepte für 3D-Gestensteue-
rung oder Chiparchitekturen für
künftige Smartphones.

Blick auf die IFA 2017

Die aktuellen Trends der IFA,
ein paar Jahre weiter in die

Zukunft gedacht. Das ist es, was
den Besucher in Halle 11.1 erwar-
tet. Denn hier präsentieren Wis-
senschaft, Unternehmen und In-
stitutionen das, woran sie im Be-
reich Consumer Electronics und
Home Appliances gerade for-
schen. „TecWatch“ ist die Über-
schrift der Schau.
Einer der spannendsten Ansätze
ist sicherlich der des Fraunhofer
Heinrich-Hertz-Instituts, dem es
gelungen ist, einen per Laptop
auffangbaren Datenstream in
LED-Raumbeleuchtung zu inte-
grieren. Daneben nimmt das IFA-
Thema „Heimvernetzung“ brei-
ten Raum ein. Unter anderem
präsentieren der Zentralverband
Elektrotechnik und Elektroin-
dustrie (ZVEI), die Technolo-
giestiftung Berlin sowie der
Zentralverband des Elektro-
handwerks (ZVEH) ihre Visio-
nen. Aber auch Rollstühle, die au-
tonom navigieren können, und
interaktive Übungsprogramme

Die TecWatch-Schau zeigt, wie sich Messe-Trends weiter entwickeln könnten 

Der Elektro-Renner „Frecco“ gehört zum vernetzten TecWatch-Haus

Klartext

Drei Fragen an

„Gemeinsames erfolgreiches 
Verkaufen ist wie Fliegen“

Susan Hennersdorf, Leiterin Endkunden-Vertrieb Vodafone
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10.00 – 11.45 Uhr  
Fachbesucher-Führung  
Geführte Touren mit den Schwer-
punktthemen Heimkino, Mobile
Apps & Navigation, Internet &
TV, Haushaltsgroßgeräte (Green
Cooking), Supply Chain/Compo-
nents. 
Int. Fachbesucher Empfang
Eingang Süd, Halle 1.1/2.1 

ab 12.00 Uhr 
Heise Medien-Forum 
Vorträge liefern Hintergrundwis-
sen zu den IFA-Trends. Von 12.00
bis 13.00 Uhr und von 14.00 bis

VORMITTAG (Start um 10.00 Uhr)

3D-Technologies: Panasonic, Philips,

Toshiba, Samsung, Fraunhofer HHI

Connected CE/Mobile Applications:

Samsung, Vodafone, TomTom, HTC, Deut-

sche Telekom

Next Generation Imaging: Epson,

Fujifilm, General Imaging, Rollei

Home Appliances (Green Tech): Elec-

trolux, Miele, Siemens, Bosch

IFA im Überblick: u.a. Siemens, Metz,

Fujifilm, Fraunhofer HHI,ARD Digital

NACHMITTAG (Start um 13.15 Uhr)

Next Generation Audio (Fokus Crea-

tive Audio): Yamaha, Sonos, Onkyo, Can-

ton, Philips

Smart-TV & Videostreaming: Pana-

sonic, Loewe, Sharp, Samsung

Web-Tablets, eBook Reader & Co.:

Hannspree, Samsung, Lenovo, Sony,

eLibrary 

Home Appliances (Fokus Lifestyle

& Healthcare): De Longhi, Remington/

Russel-Hobbs, Melitta, Kärcher, BaByliss

Führungen für Fachbesucher
Täglich finden Führungen zu Top-Themen der IFA statt. Besucht werden etliche Mar-

kenhersteller. Die kostenlosen Führungen dauern eineinhalb Stunden. Start ist im

Fachbesucherempfang am Eingang Süd (vormittags) und in Halle 24 (nachmittags).

Top-Termine auf der IFA
Digital Expert präsentiert die wichtigsten Events für Fachbesucher – Führungen, Keynotes und Shows 

IFA-Services 
für Fachbesucher

Der Internationale Fachbesucher-
Empfang ist ein Business- und
Dienstleistungsbereich exklusiv
für IFA-Fachbesucher. Er ist täg-
lich ab 8 Uhr geöffnet. Folgende
Services stehen Ihnen dort zur
Verfügung:

• Fachbesucher-Frühstück:
Starten Sie mit Kaffee und Tee 
sowie frisch gebackenen Crois-
sants in Ihren Messetag.
• Fachbesucher-Package:
Hier erhalten Sie Ihr kostenloses
Fachbesucher-Package mit dem 
IFA-Messekatalog und weiteren
Infos für Ihren Berlin-Aufenthalt.
• Informationscounter:
Die IFA-Hostessen helfen Ihnen
gern mit ausführlichen Informa-
tionen in zehn Sprachen.
• Internationaler Fach-
pressestand: Holen Sie sich
internationale und nationale
Fachmagazine der CE-Branche.
• Konferenz- und Meeting-
Räume: Nutzen Sie die Räume
der Messe für Geschäftstreffen.
Eingang Süd, Halle 1.1

15.00 Uhr spricht Hartmut Giesel-
mann zumThema „Unterwegs un-
terhalten: Smartphones vs. mobile
Spielkonsolen“.
Halle 17 / Stand 120 

12.00 – 13.00 Uhr 
medienpolitik@IFA  
In dem Fachforum sprechen Ex-
perten über die Konsequenzen des
Umbruchs der digitalen Medien
für alle Beteiligten der Wertschöp-
fungskette. Um 12.00 Uhr geht es
los mit dem Thema „Smart-
phones, Tablets und Co. – Rund-
funk trifft Mobilfunk“.  
ICC Berlin, Saal 7

14.00 – 15.00 Uhr 
medienpolitik@IFA 
Die zweite Panel-Diskussion des
Fachforums medienpolitik@IFA
2011 beschäftigt sich mit dem
Thema „Smart Radio – ein Medi-
um erfindet sich neu – Hörfunk
zwischen UKW und LTE“. Mo-
deratorin ist die freie Journalistin
Sabine Beckmann. 
ICC Berlin, Saal 7

Diskussionen: medienpolitik@IFA

Auf einen Blick
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demie“ vor. Dahinter steckt eine
Online-Lernplattform, bei der
unter anderem Verkaufs- und Ab-
schlusstechniken erlernt werden
sollen. In den Lektionen von je-
weils 20 Minuten Dauer können
die Telering-Mitglieder und deren
Verkaufspersonal anhand von Vi-
deofilmen und Tests erfolgreiches
Verkaufen online erlernen. „Die
Möglichkeit, die IQ-Akademie in
Form einer Online-Lernplattform
zu gestalten, hat uns von Anfang
an begeistert“, so Schnur. „Unsere
Fachhändler und ihre Mitarbeiter
wollen sich einerseits weiterbil-
den, anderseits fehlt im Tagesge-
schäft hierfür oft die Zeit. Und
Mitarbeiter tageweise für Fortbil-
dung freizustellen oder gar das
Geschäft zu schließen, können
sich nur wenige leisten“. 

Die richtige Übergabe
Ganz besonders freut sich der Te-
lering-Geschäftsführer auch über
ein weiteres Konzept, das man
nach Berlin mitgebracht hat. Zu-
sammen mit Geno Teamconsult,
einem spezialisierten Unterneh-
men für das in kleinen und mittel-
ständischen Firmen besonders
heikle Thema Betriebsübergabe,
hat die Kooperation ein Nachfol-
gekonzept entwickelt. Dieses soll
Fachhändlern die Suche nach ei-
nem geeigneten Kandidaten zur
Weiterführung ihres Fachgeschäf-
tes erleichtern und damit auch bei
der Alterssicherung helfen. 

„Wer in langen Jahren ein eige-
nes Geschäft aufgebaut oder über-

Mit prallem Koffer zur IFA

Wird Franz Schnur auf die IFA
angesprochen, dann fällt sei-

ne Antwort knapp und prägnant
aus: „Die IFA ist für alle eine Rei-
se wert“. Gemeint sind nicht nur
die Mitglieder der Verbundgrup-
pe Telering, sondern alle mittel-
ständischen Fachhändler. Ihnen
allen empfielt der Geschäftsführer
der Gruppe, die IFA „und unseren
Stand“ zu besuchen. Denn die
Kooperation beschränkt sich auch
in diesem Jahr nicht nur auf die
Präsentation neuer Produkte aus
dem breiten Angebot der Unter-
haltungselektronik sowie der
Braunen und Weißen Ware. 

Zu den Highlights in Berlin
zählen außer den Produkten vor
allem die Dienstleistungsangebo-
te. Außerdem wird – ähnlich wie
im vergangenen Jahr – auch wie-
der Informatives zum Ladenbau
gezeigt. Man biete, so heißt es, das
komplette Leistungsspektrum an,

um Mitglieder zu informieren
und die noch nicht zugehörigen
Fachhändler für die Gruppe zu in-
teressieren.

Poster gegen 
Schnäppchenjäger
Die IFA-Präsentation von Tele-
ring in Halle 3.2 ist zu einem we-
sentlichen Teil von der Kampagne

„Jahr des Fachhandels“ geprägt.
Dies zeigen auch die PoS-Werbe-
mittel, die Telering den Mitglie-
dern kostenlos zur Verfügung 
stellen wird. Die an Zigaretten-
Werbung angelehnten Poster sol-
len Kunden vor den Gefahren

warnen, die ihnen während der
Schnäppchenjagd auf der Groß-
fläche, im Internet oder beim Dis-
counter drohen. Dabei sprechen
die Warnhinweise eine deutliche
Sprache: „Fehlende Beratung kann
zu unkontrolliertem Kaufrausch
führen“. Oder auch: „Der Ver-
zicht auf guten Service fördert
Stress, erhöht den Adrenalinspie-

gel und strapaziert die Nerven.“
Ein dritter Hinweis lautet: „Stän-
diges Googeln nach dem billigsten
Preis führt zu Schlaflosigkeit und
Vereinsamung“.

Für die UE- und SAT-Spezia-
listen unter den Telering- und 
Markenprofi-Mitgliedern werden
zwei Kampagnen erstmals vorge-
stellt: Eine etwas „lautere PoS-Ak-
tion, die sich die Analogabschal-
tung Ende April 2012 zum Thema
gemacht hat, verbunden mit dem
Aufruf, jetzt auf digital umzu-
rüsten sowie ein umfangreiches
Werbemittelpaket für die erfolg-
reichen Absolventen einer Plural-
Media-Schulung“, wie Schnur er-
läutert. 

Lernplattform für erfolg-
reiches Verkaufen
Auf der IFA stellen die Mainzer
erstmals ihre exklusive „IQ-Aka-

Telering: Neue Kampagnen im „Jahr des Fachhandels“ – PoS-Aktion zur Analogabschaltung

„Wo eine familiäre Übernahme nicht möglich ist, sollte

das Thema Nachfolge rechtzeitig auf die Tagesordnung“

Franz Schnur, Geschäftsführer Telering

Auf einen Blick

nommen hat, der weiß, wie viel
Kraft, Zeit und Einsatz das kostet.
Wo eine familiäre Übergabe nicht
möglich ist, bleiben entweder eine
Übernahme durch eigene Mitar-
beiter, ein Verkauf des Unterneh-
mens oder die Auflösung. In je-
dem Fall empfiehlt es sich, das
Thema ‚Nachfolge‘ rechtzeitig auf
die Tagesordnung zu setzten, auch
wenn es eigentlich immer zu früh
dafür ist. Werte erhalten und Wer-
te weitergeben ist in den heutigen
Zeiten des schnellen Wandels und
der allgemeinen Unsicherheit not-
wendiger denn je“, betont Schnur.
Halle 3.2, Stand 110

Same time, same place: Telering präsentiert sich auch 2011 in Halle 3.2 

Telering: Die Fachhandelsver-
bundgruppe wurde 1985 gegrün-
det. Telering ist nur in Deutsch-
land tätig.
Mitglieder und Umsatz: Der
Fachhandelskooperation gehören
2.327 mittelständischen Fachein-
zelhändler an, die entweder unter
der Marke Telering oder unter
dem Label Markenprofi auftreten.
Der EK-Umsatz wird mit knapp
700 Millionen Euro (netto) ange-
geben.
Produkte: Unterhaltungselektro-
nik, SAT-Antennentechnik, Haus-
haltsgroß- und kleingeräte.
Slogan: IQ – immer Qualität
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www.verbatim-europe.com

Die für den Privatnutzer konzipierten SSD-Kits 
enthalten eine spezielle Fassung für die 
auszubauende HDD, die somit nach dem Ausbau 
als externe Festplatte genutzt werden kann, und 
eine Klon-Software die für die sichere Kopie von 
Daten und Betriebssystem von der Standard-HDD
 auf die SSD sorgt. 

Besuchen Sie uns auf der IFA in Berlin 
vom 2. – 7. 9. 2011 in Halle X19, Stand 218

Die Alternative zu internen HDD-Festplatten Ihres Laptops. 
Mit Verbatim’s neuem SATA SSD-Kit (Solid State Drive) können 
Sie mühelos die interne Festplatte Ihres Laptops ersetzen und 
von den Vorteilen der SSD Technologie profi tieren:

Die Einfache Do-it-yourself-Lösung 

• Sehr hohe Datentransferraten von bis zu 
250 MB pro Sekunde Lese- und 180 MB 
pro Sekunde Schreibgeschwindigkeit

• Schneller Systemstart und verbesserte 
Reaktionsfähigkeit

• Längere Akkulebenszeit

• Hohe Stoßresistenz, da keine 
beweglichen Teile

• Kapazitäten: 64 GB, 128 GB und 256 GB

Verbatim SATA-SSD-Kit

Werde Facebook Fan von Verbatim 
Deutschland und gewinne ein  LG 42” LCD TV!!

http://www.facebook.com/VerbatimDeutschland

IFA SSD Advert_260x350mm_GERMAN.indd   1IFA SSD Advert_260x350mm_GERMAN.indd   1 04/08/2011   16:5904/08/2011   16:59



Understatement pur: Der neue BALDESSARINI 
Kaffeevollautomat von WMF in edlem matrix-
black ist auf 1.999 Stück limitiert. Maskulin, 
edel, puristisch und ausgestattet mit bewährten 
WMF Profi  Komponenten für einen kompromisslosen 
Kaffeegenuss.

Limited Edition 
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Live auf der IFA in Halle 6.1 
auf dem WMF Stand
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